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Beim Selbstunterricht einer Fremdsprache ist die Verwendung einer guten
Spreehmaschine zur Erwerbung einer richtigen Aussprache unentbehrlich und
das einzige Hülfsmittel, das den Lehrer einigermasßen ersetzen kann. Aber
auch beim Klassenunterricht kann ein Grammophon gute Dienste leisten. Ausser
in den phonetischen Laboratorien sind Sprechmaschinen in manchen englischen
Schulen, an der k. k. Franz-Josef-Realschule und am englischen Seminar der
Universität Wien als Hülfsmittel für den fremdsprachlichen Unterricht in
Gebrauch. Gerade in unserem Lande, wo mit dem Französischunterricht sehr
früh begonnen wird, wäre es von grossem Vorteil, wenn er dieses wichtige
Hülfsmittel benutzen könnte. Lehrer von hervorragendem pädagogischen Talent
haben durchaus nicht immer zugleich eine gute Aussprache. Sogar für den,
der seine Muttersprache Fremden unterrichtet, ist es nötig, dass er so häufig
als möglich mit Leuten verkehrt, die sie rein sprechen, da sonst durch das
beständige Hören von Fehlern sein Sprachgefühl allmälig getrübt wird. Wie
muss es da einem geplagten Sekunderlehrer gehen, der neben einer Anzahl
anderer Fächer noch eine oder zwei Fremdsprachen unterrichten soll, und das
oft an Orten, wo er jahrelang keine Gelegenheit mehr hat, diese Sprachen
korrekt sprechen zu hören! Es wäre zu wünschen, dass die Broschüre von
V. A. Reko die gebührende Beachtung fände und zu praktischen Versuchen
in der Anwendung von Sprechmaschinen und zur Prüfung dieser Neuerung
führen möchte. E. H. F.
Thalhofer, Franz Xaver. Die sexuelle Pädagogik bei den Philantropen.

Kempten und München. 1907. Jos. Köselsche Buchhandlung. 124 S.

Fr. 2.40.
Der Verfasser zeigt in kritischer Untersuchung, dass die Philantropen die

Frage, ob und wie die Jugend in sexueller Hinsicht zu leiten sei, mit allem
Ernst aufgriffen und einer Lösung nahezubringen suchten. Sie glaubten
hauptsächlich durch Belehrung über die natürlichen Einrichtungen des Geschlechtslebens

und über die schlimmen Folgen des Missbrauchs die Jugend auf der
rechten Bahn erhalten zu können. Wenn sie auch die Ausbildung einer
feinern, höhern Gefühlswelt, in der das rein Animalische zum Menschlichen
erhoben ist, vernachlässigten, so kommt ihnen doch das Verdienst zu, dass sie
die Bedeutung der Belehrung klar erfasst und ausgesprochen haben. Die
Thalhofersche Schrift behandelt das Problem der sexuellen Erziehung mit
Gründlichkeit und Umsicht, so dass sie nicht nur historisches Interesse erweckt,
sondern auch von der grössten aktuellen Bedeutung ist. Dr. X. W.
Künstler-Modellierbogen (B. G. Teubner, Leipzig, je 70 Rp.) wie sie der

Verlag Teubner veröffentlicht, sind das Ergebnis einer Preiskonkurrenz. Die
Motive verbinden 'darum künstlerischen Reiz mit instruktiver Beschäftigung,
weshalb wir hier gerne auf dieses Beschäftigungsmittel aufmerksam machen.
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